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Siefe leigte fUcajgnaljme nun Qebtte ben SKiti=

tärargt Befttntmen füllen, iïjn au» géfunbïjeit=
lidjett ©rüttben im Sienne gu Behalten.

Sad ©efi'tl)! für SCnftanb unb ©erod)tigfei:
in mir leïjnie fid) auf gegen Das .©.ehörte. gdj
Bot auf, ma» mir gttr fßerfügjtitg ftauD, um beut

üudgeftofjencu Beiguftetjen. Sodj bie 3BiHenä=

fdjmädje unb innere Unfidjerljeit meine» ©d)üij=
lingd brachten atfe äScrfixdje gitm ©djeiterit,
metd)c it)iit hätten 3ied)t Derfdjaffen tonnen.

©o tief] id) il)» moid ober übel gieljeu. Sie
©nilaffmtg an» beut Sienft galt aud) für um
fern ©iödli.

©s lafietc auf mir, bafg cd) iffm nicht Igetfcn

tonnte. Süd) mürbe biefe Saft Don mir genoim
men bttrd) eine fftad)rid)t, bie etliche SBodjen fpä=
1er mir gu Ohren Bant, gdj nutzte erfahren, baff
eine anbcre grau in einer anbern Stabt Den

©töcCIi reict)Iid) fdfabloê ï>alte auf f§re fürt. Sie
©efd)id)te jener grau gu crgcibleit, erforbertc
uidft mentger Dvauut, fie mürbe fid) aber meniger
fauber lefeu.

©ü finb oft Die, mcldjc helfen motten, groffer
an ©infali, aid jette, bettelt Die Abiifc Bommen

foltte.
r.k.

O^o L/e/Zmuf/i Liereertf

feiert am 15. Oktober 1947 seinen

50. Geburtstag.

Einischt möchti wider hei,

Hei i iisri Gäged,

Won eim d'Liiiit nu s'Zyt ahnend*

Und der Name säged.

Wett det nu my Mùeter ha.

Chämt s' mer au entgäge!

Wie's mer z'Muet ischt, gsiieh's mer a,

Miiesst re gar niiiid säge.

p/ Cd/7/'
Hetti wider ânes H us,

D'Sunne uf all Syte,

D'Gschwüschterti am grosse Tisch

' Und die guete Zyte.

Au der Garte nähmti zrugg,

D'uStross und all L Hiiser.

Lieber Nochhre git's ä kei

As derheime üser.

Einischt möchti wider hei

Und im Stubenegge,

Uf em Lähnstuehl, ganz älei,

's Lahe iiberlegge.

* 's Zyt ahnend den Griiss erwidern.
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Diese letzte Maßnahme nun hätte den Mili-
tärarzt bestimmen sollen, ihn aus gesundheit-
lichen Gründen im Dienste zu behalten.

Das Gefühl für Anstand und Gerechtigkeit
in mir lehnte sich auf gegen das,Gehörte. Ich
bot auf, was mir zur Verfügung stanv, um dem

Ausgestoßenen beizustehen. Doch die Willens-
schwäche und innere Unsicherheit meines Schütz-

lings brachten alle Versuche zum Scheitern,
welche ihm hallen Recht verschaffen können.

So ließ ich ihn wohl oder übel ziehen. Die
Entlassung aus dem Dienst galt auch für un-
fern Stöckli.

Es lastete auf mir, daß tch ihm nicht helfeil
konnte. Doch wurde diese Last von mir gènom-
men durch eine Nachricht, die etliche Wochen spä-
ter mir zu Ohren kam. Ich mußte erfahren, daß
eine andere Frau in einer andern Stadt den

Stöckli reichlich schadlos halte auf ihre Art. Die
Geschichte jener Frau zu erzählen, erforderte
nicht weniger Raum, sie würde sich aber weniger
sauber lesen.

So sind oft die, welche helfen wollen, größer
au Einfall, als jene, denen die Hilfe kommen

sollte.
r.v.

feiert am 15. Oktober 1947 seiiieii

50. tvekuitstsK.

viinisclit müciit! vvlciec iiei,

viel i iisci VisKsci,

eim 6'4.üüt nu aìmeml'''

Vinci 6si- viame sliZeci,

4Vett clet mi m^ IVIueter 4a.

(liiämt s' mer an eiit^säM!

4Vie's mer ?7iV4i.iet iseiit, mer u,

Miisssl ne gac niinci säge.

I4etti ^vicier änes 4! us,

IV'Lnnne nt all 8yte,

D'k^seliv/üseiiterti am grosse 44seii

' Vinci >iie Knete i?yte.

cier vinvte näinnti öi'NKK,

I0'8ti-vss unä nill VInsen.

läeker I^oelilire ^it's ä 4ei

cvs clerveiins iiser.

Hiniselit möeliti ^vicier Iiei

Vinci im LtuveneKZe,

41k em 4,äim5tuelil, Mux älei,

's I^ä4e üIierle^Ke.

's ?yt aknenci ' cien viruss einviciern.
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